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Fachlicher Zwischenbericht

1. Aufzählung der wichtigsten wissenschaftlich-technischen Ergebnisse und anderer wesentlicher Ereignisse.

Verbund-Workshop in Bonn (Feb. 02): 

· Vorbereitungen und Organisation des Treffens aller Projektpartner

· Präsentation zu ersten Ergebnissen, insbesondere hinsichtlich des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“

Verbund-Workshop in Osnabrück (Sept. 02): 

· Präsentation zu den Fortschritten im Modul A3 (z.B. Inhaltserstellung, Codierung) und insbesondere der Durchführung von Maßnahmen (WBT) 

· Demonstration des WBT „Sprachsignalverarbeitung“ am Rechner

Erstellung und Aufbereitung der Lehrmaterialien:

· XML-Codierung aller Lehrmaterialien des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“ anhand der MiLCA-DTD (ab Ende Feb. 02). Bis Februar 2002 wurden die Lehrmaterialien anhand der vom Modul B1 in Tübingen entwickelten, sich am HTML-Standard orientierenden DTD codiert. Daher wurde eine Anpassung der bereits codierten Daten an die MiLCA-DTD vorgenommen. Die MiLCA-DTD wurde in Gießen (A5) entwickelt, auf dem Verbund-Workshop in Bonn in einer ersten Version vorgestellt und seitdem ständig aktualisiert. Die Codierung umfasst damit: Beschreibung von Lernobjekten anhand von Metadaten (XML), Transfer der XML-Daten mithilfe des im Verbund mit der MiLCA-DTD entwickelten XSLT-Skripts, Kontrolle der Ausgabe im XHTML-Format. Lernobjekte sind z.B. Texteinheiten, Graphiken, Flash-Objekte. Zwecks des Lernpfads, innerhalb dessen den Studierenden eine Kurzfassung der angewählten Lerneinheit angezeigt wird, wurden von allen Lerneinheiten Zusammenfassungen erstellt. Die Bibliographie des Teilmoduls wurde auf XML umgestellt. Zudem wurden Lerneinheiten des Teilmoduls „Mathematische Grundlagen“ entwickelt. 

· Erstellung einiger Animationen bzw. animierter Graphiken als Audio-Flash-Darbietungen. 

· Beschreibung aller mathematischen Inhalte des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“ mit MathML. Dies stellt eine besonders aufwändige Arbeit dar, die aber die Darstellung von inhaltlich mathematischen Daten in einem Browser flexibler macht, d.h. es ist eine gezielte Manipulation der Darstellung im Browser möglich, z.B. farblich unterschiedliche Gestaltung von verschiedenen Datentypen (Variablen, Konstanten, Indizes, etc.) oder individuelle Einstellung der Größe von Text incl. der math. Formeln mithilfe des Text-Zooms. Zusätzlich wurden alle math. Definitionen des Teilmoduls in einer Formelsammlung zusammengestellt. Die Verwendung von MathML schränkt die Wahl des Browsers bisher noch stark ein; innerhalb des Projekts wurde Mozilla als Browser gewählt. 

· Mathematische Formeln sollen zusätzlich zum Vorkommen im Fließtext in einem jeweils neu zu öffnenden Browserfenster als vektorbasierte Graphik anzeigbar sein. Dazu wurden sie in SVG-Graphiken exportiert. Sowohl die Konversion der Daten (aufwändige Umwandlung von MathML-Daten über die Formate TeX und DVI nach SVG) als auch die Anzeige im Browser (SVG-fähige Version von Mozilla erwies sich als sehr instabil bzw. es bestand keine Verträglichkeit von Mozilla und Adobe SVG Viewer) führte zum Entschluss, die Erzeugung je einer vektorbasierten Graphik zu allen mathematischen Definitionen des Kursinhalts zurückzustellen. Stattdessen wurde eine Formelsammlung als Übersicht zusammengestellt, die auf MathML basiert.

· Erstellung eines Glossars des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“, Beschreibung der Daten anhand der MiLCA-DTD.

· Entwurf von Übungsaufgaben zum Teilmodul „Sprachsignalverarbeitung. Für Übungen/Tests existiert noch keine ausführliche Definition in der MiLCA-DTD. Daher wurden die Übungen mithilfe dafür programmierter cgi-Skripte in eine HTML-Datei geschrieben, um den Versand der bearbeiteten Aufgaben an den Tutor technisch möglich zu machen. Es wurden Musterlösungen zu den Übungen erstellt (XHTML-Format), die Erklärungen zu den Übungsaufgaben beinhalten sowie die Studierenden an die entsprechenden Lerneinheiten zurückverweisen.

· XML-Codierung von Teilen des Teilmoduls „Sprachsynthese“.

· Aktive Mitarbeit an der Weiterentwicklung der MiLCA-DTD (insbesondere hinsichtlich der Einbindung von MathML-Daten). Dies schließt auch die ständige Aktualisierung der XML-Daten sowie Tests des zugehörigen XSLT-Skripts ein.

· Abschluss der Übersetzungsarbeiten ins Englische hinsichtlich des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“.

· Übersetzung der Inhalte des Teilmoduls „Sprachsynthese“ ins Englische.

Lehrveranstaltungen: 

· Erstellung einer Lernumgebung (HTML-Site) für die Kursinhalte des Teilmoduls „Sprachsignalverarbeitung“. Dies ist dadurch begründet, dass ILIAS bisher keinen Import von XML-Daten bietet und so die Integration der Lerneinheiten in die Lernplattform einen nicht angemessenen Aufwand bedeutet bzw. nicht ermöglicht (s.u.)

· Infrastrukturelle Maßnahmen: notwendige Installationen (u.a. Mozilla, Flash-Plugin) und Einrichtung der Rechner im Computerpool des Instituts zwecks Durchführung von Lehrveranstaltungen.

· Durchführung des WBT „Sprachsignalverarbeitung“ als Repetitorium im Sept./Okt. 2002 als Test für die Veranstaltung im Sommersemester 2003. Tutorielle Betreuung der Teilnehmer: Verwaltung der Anmeldungen, Beantwortung von organisatorischen und inhaltlichen Fragen, Betreuung der Diskussionsforen in ILIAS, zeitnahe und umfangreiche Rückmeldung zu den per Email erhaltenen bearbeiteten Übungsaufgaben. Die intensive Betreuung der Studierenden hinsichtlich der Übungsaufgaben diente zusätzlich als Hilfe zur Weiterentwicklung der Musterlösungen.

· ILIAS: Die Lernplattform wurde als Kommunikationswerkzeug (Mail, Foren) eingesetzt. Kursspezifische Diskussionsforen wurden eingerichtet. Die Kursinhalte wurden außerhalb von ILIAS präsentiert, da ein Import von fertigen HTML-Sites bisher nicht möglich ist. Insbesondere eine Einspeisung der Metainformationen von HTML-Daten ist nicht möglich, damit ist auch die für das WBT notwendige Anzeige von MathML-, aber auch Unicode-basierten Daten verhindert.

Evaluation:

· Entwurf von Aufgaben zum Teilmodul „Sprachsignalverarbeitung“ und Einbindung in eine HTML-Seite, die durch ein cgi-Skript erzeugt wird (s.o.). Diese dienen als dem WBT vorgeschalteter Vortest bzw. nachfolgender Abschlusstest, um den Lernerfolg der teilnehmenden Studierenden kontrollieren zu können.

· Einrichtungen des Servers für die Aufzeichnung von Protokolldaten während der Durchführung des WBT.

· Aufbereitung der Protokolldaten im xls-Format und deren Versand an Frau Katrin Vogt.

Präsentation nach außen: 

· Erstellung einer Homepage auf dem institutseigenen Server zum Modul A3 „Gesprochene Sprache“. Dort wird das Teilprojekt vorgestellt und es sind allgemeine und aktuelle Informationen zu finden. Die Homepage dient auch als Portal zum Einstieg in den Kurs „Sprachsignalverarbeitung“. (http://www.ikp.uni-bonn.de/dt/forsch/phonetik/milca/)

· Zusammenstellung und kurze Dokumentation von Materialien für die Vorstellung des MiLCA-Projekts als „Projekt im Fokus“ unter http://www.medien-bildung.net
· Einreichung eines Abstracts mit dem Titel „Methoden und Einsatz des Web-Based-Trainings ‚Grundlagen der Sprachsignalverarbeitung’ in der virtuellen Lehre“ bei der DAGA 2003 als Beitrag zum Thema „Multimediale Lehre in der Akustik“.
Aktivitäten und Ereignisse

	Datum
	Ereignis
	Teilnehmer des Moduls A3

	18./19.02.2002
	Verbund-Workshop aller Projektpartner in Bonn
	Prof. Dr. W. Hess, Dr. B. Schröder, 
F. Haas

	19.03.2002
	Mini-Workshop in Gießen zum Umgang mit der MiLCA-DTD
	F. Haas

	31.07.2002
	Besuch des Projektkoordinators, Dr. Lothar Lemnitzer, am Standort Bonn (Arbeitstreffen und Klärung administrativer und organisatorischer Fragen)
	F. Haas; teilweise: Prof. Dr. W. Hess, Dr. B. Schröder

	24./25.09.2002
	Verbund-Workshop aller Projektpartner in Osnabrück
	Prof. Dr. W. Hess, Dr. B. Schröder, 
F. Haas

	04.11.2002
	Workshop „mαth-kit“ in Paderborn
	F. Haas


2. Vergleich des Stands des Vorhabens mit der ursprünglichen Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung. 

Die Präsentation der Inhalte des Lernmoduls „Sprachsignalverarbeitung“ innerhalb des als Test abgehaltenen Repetitoriums fand nicht innerhalb der Lernplattform ILIAS statt. Dies ist durch den nicht möglichen Import von XML-Daten (insbesondere auch hinsichtlich MathML und Unicode, s.o.) begründet. 

Es fand kein zur Präsenzvorlesung paralleler Test des Teilmoduls „Sprachsynthese“ statt, da dieser nur mit Teilen der Kursinhalte möglich gewesen wäre. Durch die umfangreichen inhaltlichen Arbeiten am Teilmodul „Sprachsignalverarbeitung“ sowie die notwendigen Vorbereitungen an den Rechnern des Computerpools verzögerte sich die Fertigstellung einer in sich abgeschlossenen und lauffähigen Version des WBT. Insbesondere die Erstellung der mathematischen Inhalte erwies sich als sehr viel aufwändiger als erwartet. Zudem erscheint der Test eines WBT als Repetitorium zur Präsenzveranstaltung in dieser Form und Struktur sehr sinnvoll, da dies dem Charakter eines Selbstlernkurses mit tutorieller Unterstützung sehr nahe kommt. Daher wurde auch der Test des Teilmoduls „Sprachsynthese“ während des Wintersemesters 02/03 zugunsten einer Durchführung als Repetitorium auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. 

Durch die umfangreichen Arbeiten am Teilmodul „Sprachsignalverarbeitung“ sowie die parallele Entwicklung der MiLCA-DTD, welche ständige Tests und Aktualisierung der Daten erfordert, ist die XML-Codierung des Teilmoduls „Sprachsynthese“ noch nicht abgeschlossen. Ähnliches gilt für das Teilmodul „Linguistische Aspekte“, welches an das Teilmodul „Sprachsynthese“ gekoppelt ist. 

3. Haben sich die Aussichten für die Erreichung der Ziele des Vorhabens innerhalb des angegebenen Ausgabenzeitraums gegenüber dem ursprünglichen Antrag geändert?

Die bisher nicht mögliche Integration von XML-Daten in die Lernplattform ILIAS sowie z.T. sehr aufwändige Codierungsarbeiten (MathML) und die Lösung technischer Fragen (z.B. zur korrekten Anzeige von Flash-Objekten) erfordern viel Zeit. Es ist daher nicht sicher, ob das Teilmodul „Spracherkennung“ als komplette Version innerhalb der Projektlaufzeit erstellt und getestet werden kann. 

4. Sind inzwischen von dritter Seite Ergebnisse bekannt geworden, die für die Durchführung des Vorhabens relevant sind?

nicht im laufenden Zeitraum

5. Sind oder werden Änderungen in der Zielsetzung notwendig?

nicht im laufenden Zeitraum

